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KW Schmidt, misceUe. 

difforenzierung der bedeutung. Die comparativiscbe natur wurde 
nun in infero- bald vergessen und aus ibm ein neuer compara- 
tiv inferior gebildet, welcher also auf *in-is-ter-ior zurück- 
führend drei comparativsuffixe enthält wie sin-is- ter-ior, in 
dessen Stammworte sinister ebenfalls das comparativiscbe für 
das Sprachgefühl verwischt war. Formell ist die aufgestellte 
etymologie also wohl gerechtfertigt und hinsichtlich der begriffs- 
entwickelung von „in, innerhalb" zu „unter, unterhalb" bietet 
sich als analogen eben unser unter, got. un-dar, welches, mit 
lat. in-ter lautlich identisch, dieselbe abweichende bedeutung er- 
langt hat. 

Diese so gut gestützte erklärung verbreitet nun aber noch 
weiterhin licht auf die bildung von imus. Corssen (ztsch. IU, 
242) läfst dies durch contraction aus infimus entstehen. Nach 
der bisherigen Untersuchung wage ich jedoch eine andere weniger 
gewaltsame ableitung. Es finden sich nämlich zum öfteren in 
den italischen sprachen neben einander Superlative auf -mo- und 
auf -tirao-, so ci-timus neben umbr. ci-mu (Corssen a. a. o. 
243). Ferner begegnen innerhalb des lateinischen selbst die Suf- 
fixe -mo- und -issimo-, d. i. is-timo, neben einander in 
pur-ime und brüma aus *brev-uma (a. a. o. 244) gegenüber 
den gewöhnlichen pur-issime, brev-issima. So darf es 
uns nicht wunder nehmen, wenn wir von der praeposition in 
bildungen mit -mo, -timo und -is-timo neben einander finden, 
ich meine *in-mo-, in-timo-, *in-is-timo-, d. i. infimo-. 
Aus *in-mo ward mit ausfall des nasals und ersatzüehnung 
tmo; vgl. cösol, cöventionid u.a. 

Jena, im mai 1805. Johannes Schmidt. 



Zu l)d. XIV s. 348. 

„Diadeininon" ist doch gewifs nichts anderes als diaceminou 

= diacymiuou = diu xv/tircov. Ueber e = y vergl. rhein. mus. 
XVIII, 14(j. 

D. W. S. 



